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Tramhaltestelle in N
Epoche-VI-Minidiorama nach Vorbild

dern ihre Abmessungen, die Farben, 
die Verwendung für bestimmte Ver-
kehrssituationen etc. sind durch Vor -
schriften und/ oder Normen gesetzlich 
genau geregelt. Laut der deutschen 
„Verwaltungsvorschrift zur Straßen-
verkehrs-Ordnung“ zählen die Mar-
kierungen zu den Verkehrszeichen 
und sind nach den „Richtlinien für die 
Markierung von Straßen (RMS)“ aus-
zuführen.  

Die Markierungen helfen dabei – 
meist in Kombination mit den ent-
sprechenden Verkehrsschildern – ver-
schiedene Straßenszenarien darzustel-
len, wie Einbahnstraßen, Abbiegevor-
gänge und Fußgängerüberwege. 

Zum Erscheinungsbild heu -
ti ger Straßen gehören Fahr -
bahnmar kier ungen fest 
dazu. Beim Nachbau einer 
Bremer Straßenbahnhalte-
stelle in N zeigt Mischa 
Golc veg (mobax.de), wie 
sich die benötigten Mar kie -
rungen vorbildgerecht und 
einfach herstellen lassen.

Straßenmarkierungen spielen im 
modernen Verkehrssystem eine es-

sentielle Rolle und tragen maßgeblich 
zur Sicherheit, Effizienz und Organi-
sation der Verkehrs auf den Straßen 
bei. Diese Linien, Symbole und Zei-
chen auf Fahrbahnen erfüllen vor al-
lem praktische und sicherheitsrele-
vante Zwecke. Sie dienen als visuelle 
Sprache, die den Verkehrsteilneh-
mern klare Anweisungen gibt, und so-
mit das tägliche Fahren auf Straßen er-
leichtert. 

Vorbild-Markierungen 
Die Fahrbahnmarkierungen werden 
nicht nach Belieben aufgebracht, son-

Die Grundplatte 
wird mit Faller-

Straßenfarbe vor-
bereitet. Der 

Untergrund sollte 
trocken und 

staubfrei sein, um 
eine gute Haftung 

zu garantieren. 

Für die Sperrflächen 
der Parkbuchten 

werden die schma-
len Streifen benö-

tigt. Die vorher auf-
geklebte durchgezo-

gene schmale Linie 
der Parkbucht gibt 

die Begrenzung vor.

Das fertige Mini-
diorama im Maß-

stab 1 : 160 – ange-
lehnt an das Vor-
bild der Straßen-

bahnhaltestelle 
Bennigsenstraße 

in Bremen.

Am oberen sicht-
baren Rand ist der 
Fußgängerweg 
bereits verklebt, 
unterhalb wird die 
Linie für die 
Straße bzw. Park-
buchten mit Hilfe 
einer Pinzette 
positioniert.
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Auch auf einer Modellbahnanlage  er-
füllen die Straßenmarkierungen des-
halb einen wichtigen Zweck – sie tra-
gen zur Realitätsnähe der Anlage bei. 
Wie beim „großen Vorbild“ müssen 
die Modell-Markierungen individuell 
der jeweiligen Straßensituation ange-
passt werden, um glaubhaft zu wirken. 

Modell-Straßenmarkierung 
Je nach Anlagenthema oder Epoche 
der Modellbahn müssen deshalb ver-
schiedene Arten von Straßenmarkie-
rungen verwendet werden, um den 
historischen oder geografischen Kon-
text widerzuspiegeln. Die Verwen-
dung von korrekten Straßenmarkie-
rungen zeigt, dass auch auf diese De-
tails geachtet wird.  

Um wirklich vorbildgerecht zu bau-
en hilft es den Modellbauern, sich – 
wie bei der Eisenbahn – mit der Ver-
kehrsführung und mit den Verkehrs-
regeln auf der Straße auseinander-
zusetzen. Sie können diese Elemente 
in ihre Modellgestaltung integrieren 
und ein besseres Verständnis für die 
städtische Infrastruktur entwickeln. 

Für Modellbahnen, die für inter-
aktives Spielen genutzt werden, kön-
nen Straßenmarkierungen Anhalts-
punkte für die Platzierung von Fahr-
zeugen bieten und realistische Fahr-
szenarien ermöglichen.  

Von der Zubehörindustrie werden 
für die wichtigsten Baugrößen H0, TT, 
und N Schiebebilder-, Abziehbilder- 
sowie Abreibebögen mit fertigen Stra-
ßenmarkierungen angeboten, mit de-
nen sich gute Resultate erzielen lassen, 
die allerdings meist nur für kleine Flä-
chen ausreichen und mit denen sich 
weitestgehend nur gerade Straßen in 
einem starren Raster markieren las-
sen. Deshalb stößt man mit diesen un-
flexiblen Fertigmarkierungen schnell 

Beim sauberen 
Abschneiden der 

Streifen der Sperr-
fläche hilft ein Geo-

dreieck. Um auf 
einer ebenen Fläche 

besser arbeiten zu 
können, wird die 

Haltestelleninsel der 
Straßenbahn erst 

später aufgeklebt.
Als nächster 

Schritt werden die 
Sperrflächen mit 

den breiten Strei-
fen auf die Straße 

geklebt. Auch hier  
gibt wieder die 

zuerst aufge-
klebte durchgezo-

genen Randlinie 
der Straße die 

Begrenzung vor, 
an der die Markie-
rungen der Sperr-

fläche abgeschnit-
ten werden. 

Nachdem die Mit-
tellinie sauber 
positioniert ist, 
kann die Haltestel-
leninsel aufge-
klebt werden, die 
nun nicht mehr 
beim Aufbringen 
der Markierungen 
stören kann. Die 
Richtungspfeile 
für die Abbiege-
spuren sind schon  
zugeschnitten.

Weiter geht es mit 
einer Abbiege-

spur. Zum Aufkle-
ben der  Mittellinie 

wird einfach und 
schnell ein Geo-
dreieck an einer 

Schiene angelegt, 
um eine gerade 

und parallele  
Linie zu erhalten.
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an die Grenzen, wenn z. B. Kurven mit 
beliebigen Radien oder größere Flä-
chen markiert werden sollen. 

Das Mobax-System 
Seit ca. drei Jahren bietet Mobax aus 
Visselhövede (mobax.de), zuerst von 
der Spur N ausgehend, neuartige Stra-
ßenmarkierungen an, die auch schon 
im EK 11/2021 (S. 100-103) vorgestellt 
wurden. Das Besondere an den von 
Mobax entwickelten Markierungen ist 
ihre Anpassungsfähigkeit. Diese Flexi-
bilität macht die Gestaltung von Mo-
dellstraßen von Straßenmarkierungen 
mit beliebigen Kurvenradien und 
Straßenbreiten möglich und erlaubt 
ein Ergebnis von hoher Präzision. Die 
Positionen können mühelos korri-
giert werden, um sicherzustellen, dass 
jede Linie, jeder Pfeil oder jedes Sym-
bol an jeder beliebigen Stelle auf-
gebracht werden kann.  

Das Material der Mobax-Fahrbahn-
markierungen ist sehr dünn und 
zeichnet sich durch eine starke Haft-
fähigkeit aus. Dies ermöglicht eine 
präzise Darstellung des Straßenbildes 
im Modell. 

N-Haltestelle nach Vorbild 
Auf einem kleinen Diorama sollte die  
detailgetreue Nachbildung der Bre-

Das fast fertige 
Minidiorama mit 
fertig markierter 
Straße, Haltestel-
leninsel und Bür-

gersteig ist nun 
zur finalen Ausge-

staltung bereit. 

Die Vorbild-Haltestelle „Bennigsenstraße“ 
in Bremen endet an einem Fußgänger-
übergang und einem doppelgleisigen 
Abzweig, der im Modell nicht mehr 
 nachgebaut wurde.

Durch die Haltestelle Bennigsenstraße fährt 
gerade ein Düwag M6, der sich für Probefahrten 

in Bremen befindet (Hobbytrain Art.-Nr. 14907). 
Das Kabel führt zum Müllwagen MAN F 90 von 

Lemke MiNis (Art.-Nr.: LC4660), der mit LED-
Warnleuchten ausgestattet wurde. 

Als letzter Schritt 
wird die keilförmige 
Sperrfläche vor der 
Haltestelleninsel 
noch mit schmalen 
Streifen aufgefüllt. 

Christine Hagemann
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realistischer zu gestalten und auf die 
Bedürfnisse verschiedener Verkehrs-
teilnehmer hinzuweisen. Unsere Ar-
beit an dieser Miniaturhaltestelle 
zeigt, wie sich innovative Lösungen 
für eine realistische Modellgestaltung 
nutzen lassen – und es wird viel ein-
facher, sogar eine Vorbildsituation 
nachzubauen. Mischa Golcveg  

mer Straßenbahnhaltestelle „Bennig-
senstraße“ im Maßstab 1 : 160 entste-
hen. In diesem Modellprojekt liegt das 
Hauptaugenmerk auf den Straßen-
markierungen, die auf den grauen As-
phalt- und Gehwegflächen hervorste-
chen, das Bild bestimmen und einen 
entscheidenden Beitrag zur realisti-
schen Gestaltung leisten und die nöti-
ge Genauigkeit ermöglichen.  

Um sich eine aufwendige Vermes-
sung und Planung zu ersparen, wurde 
einfach eine im Internet verfügbare 
Satellitenaufnahme der Haltestelle auf 
die richtige Größe im Maßstab 1 : 160 
skaliert und ausgedruckt, von der sich 
die Maße direkt abgreifen ließen. 

Die Haltestelle ist auf der Grund-
platte des Dioramas aufgebaut, auf der 
zuerst die Gleise befestigt wurden. Da-
nach wurde die gesamte Fläche mit 
Balsaholz bis auf Höhe der Schienen-
oberkante aufgefüttert, wodurch der 
Eindruck von im Boden eingelasse-
nen Straßenbahnschienen entsteht.  

Nachdem die Straßenfläche in ei-
nem dunklen Asphaltgrau gestrichen 
und die Haltestelleninsel und der Geh-
weg aus helleren Platten aufge klebt 
wurde, ging es schon mit der Aus-
gestaltung der Markierungen weiter.  

Zur Gestaltung der Bremer Stra-
ßenbahnhaltestelle kamen verschiede-
ne Sets aus dem Angebot von Mobax 
zum Einsatz. Das Basis-Set bildet das 
„Fundament“ der Markierungen. Für 
die Nachbildung der Sperrflächen in 
zwei Formen kamen die Sperrflächen-
sets „schmal“ und „breit“ zum Einsatz, 
außerdem wurden noch zusätzliche 
Richtungspfeile benötigt. Außerdem 
wurden die Piktogramme „Rollstuhl-
fahrer“ und „Ladesäule“ integriert, 
um die Epoche-VI-Modellwelt noch 

Zum Vergleich die  
Vorbildsituation der 
Haltestelle „Bennig-

senstraße“ in Bre-
men, die in der 

Straße „Bei den drei 
Pfählen“ liegt, wo 
nur die Bahnen in 

Fahrtrichtung Osten 
halten. Die Halte-

stelle für die Gegen-
richtung liegt weiter 

östlich am Anfang 
der Hastedter 

 Heerstraße. 

Auf dem gerade in 
Betrieb genomme-

nen Diorama ist ein  
Straßenbahntrieb-
wagen auf Probe-
fahrt unterwegs. 

Der korrekte  
Abstand der Halte-

stellenkante zur 
Bahn wurde natür-
lich schon vor dem 

Aufkleben der Halte-
stelleninsel 
 kontrolliert.

Auf der Straßenseite 
mit der Abbiegespur 

steht als optischer 
Abschluss des Mini-
dioramas ein Gitter-

zaun, da die hier 
beim Vorbild vor-

handenen Häuser 
nicht nachgebaut 

werden sollten.

Die fertige Haltestelleninsel 
auf dem Diorama, auf dem das 
zweite Gleis weggelassen 
wurde. Statt der hier in die Hal-
testelleninsel nur eingesteck-
ten Bäume können später noch 
richtige Oberleitungsmasten 
„gepflanzt“ werden.

Ch
ris
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